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Am Anfang war ein 
Virus..
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Quelle: http://www.skybrary.aero/images/Swiss_Cheese_Model.jpg

Das Swiss Cheese Model
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Bildquelle: 

https://figshare.com/articles/figure/The_Swiss_Cheese_Respiratory_Virus_Defence/13082618

https://figshare.com/articles/figure/The_Swiss_Cheese_Respiratory_Virus_Defence/13082618


Merkmale von fehleranfälligen, 
komplexen Situationen

• Komplexität/Vielzahl der Faktoren

• Vernetztheit

• Dynamik

• Intransparenz

• Offenheit der Zielsituation

• Neuartigkeit

H. Schaub, 2006
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Zeit der Berichte…



Es geht hinter die 
Kulissen …



Ebene 
Gesellschaft -
Politik



Ben: "La Suisse n'existe pas"



Zermatitis oder eine 
Geburtsstunde der modernen 
Epidemiologie in der Schweiz

• Im Jahre 1963 trat in Zermatt eine
tödliche Typhus-Epidemie auf. In einem
Monat wurden 437 Menschen mit dem 
Typhus anstecken und drei verstarben
daran.

• Bildquelle: Friedrich Dürrenmatt, 1963 
HelveticArchives



Die Organisation des 
Gesundheitswesens in der Schweiz

Das Gesundheitswesen in der Schweiz ist
bedingt durch seine historische Entwicklung
komplex. Neben Bund, Kantonen und 
Gemeinden haben private Akteure wie
Krankenkassen, Spitäler und Fachverbände
eine tragende Rolle. Seit den 1990er Jahren ist
der Bund bestrebt, die Regulierung zu
vereinheitlichen und kostensparende Anreize
zu institutionalisieren.

Aus www.geschichtedersozialensicherheit.ch 



Schweizerische 
Bundesverfassung

Art. 3 Kantone

Die Kantone sind souverän, soweit
ihre Souveränität nicht durch die 
Bundesverfassung beschränkt ist; 
sie üben alle Rechte aus, die nicht
dem Bund übertragen sind.



Es gab während der 
Pandemie unterschiedliche
Phasen der politischen
Reaktion:

Starre – Wiedererwachen –
Polarisierung – Neue 
Normalität

Pandemie und Politik



Faktoren die 
auf Prävention
einen Einfluss
haben

Modell nach Martin Hafner: 
https://www.fen.ch/texte/mh_sm_02-1.htm



Einige
Erkenntnisse im
Bereich
Zusammenspiel

• Der Föderalismus lebt auch nach der Pandemie. Es 
lohnt sich aber eine kritische Nachbearbeitung
bezüglich seiner Werkzeuge in grossen
Krisensituationen.

• Eine kritische, konstruktive Aufarbeitung der 
Schnittstelle Politik – Wissenschaft wäre für die 
künftige Zusammenarbeit nützlich. Public Health 
Schweiz kann hier mithelfen.

• Die Rolle der Wissenschaft / der Fachpersonen
sollte basierend auf den Erfahrungen
weiterentwickelt werden. 



Beispiel 
Contact 
Tracing
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Aufgabe Kantonsärzte/innen

Kantonsärztinnen und Kantonsärzte arbeiten im kantonsärztlichen Dienst der 
Gesundheitsverwaltung. Sie beschäftigen sich nicht mit einzelnen Patienten und 
Patientinnen, sondern mit der Gesundheit von ganzen Bevölkerungsgruppen. Sie bilden 
eine wichtige Schnittstellenfunktion zwischen Dienststellen, Fachleuten und 
Bevölkerungsgruppen. Je nach Kanton unterscheiden sich ihre Aufgaben und 
Kompetenzen stark.

Zu ihren Hauptaufgaben gehören die Überwachung der Berufsausübung der Ärzte und 
Ärztinnen und die Förderung und Schutz der öffentlichen Gesundheit, das Meldewesen zu 
statistischen Zwecken und die Gesundheitspflege. 



Covid Care beider Basel

• Zweck:

• Contact Tracing-Software zur Betreuung von Personen in Isolation und Quarantäne

• Erfassung aller relevanten Daten

• Nachverfolgung und Dokumentation der Fälle

• Patienten-seitige Smartphone-App

• Grundlage für den täglichen Lagebericht

• Direkte Anbindung an Covid-Zertifikat-Ausstellung für Genesene

• Backward Tracing-Funktion

• Eigenentwicklung zusammen mit einer externen Firma

• Mittlerweile ebenfalls in Gebrauch in BL und GR; AG in Diskussion



Ansicht Patienten-seitige Smartphone App



Impfung
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VMDL

Veröffentlichung BAG Dashboard

Kanton überprüft Daten

BAG Dashboard- Team 

kontrolliert Daten

Statistisches Amt Basel-Stadt

Stakeholderinformation

Basel-Stadt

Veröffentlichung 

data.bs.ch

OneDoc Abilis, AD Swiss, corona123 

und Documedis

HausärzteApothekenImpfzentrum von Meconex

Mobile Einheiten

Spitäler: Adullam, 

Bethesda Spital, 

Claraspital, Felix 

Platter, Merian Iselin, 

UKBB, USB und UPK



Covid-Zertifikat

Das Covid-Zertifikat ist eine Möglichkeit, eine Covid-19-
Impfung, eine durchgemachte Erkrankung oder ein
negatives Testergebnis zu dokumentieren und 
vorzuweisen.



Die Impfkampagne in der Schweiz 



Pockenimpfung
19. Jahrhundert



Volksabstimmung



Einige Erkenntnisse
im Bereich
Krisenmanagement

• Krisenstäbe flexibel situationsangepasst einsetzen. 
Idealerweise gerade in enger Zusammenarbeit mit
politisch Verantwortlichen.

• Auch wenn immer alles anders kommt: 
Planungspapiere, Schulungen, IT Tools, 
Krisenübungen usw. im Vorfeld helfen
entscheidend.

• Teamkultur als zentrale, produktive Arbeitsbasis
nicht unterschätzen und auch in der Krise fördern.

• «In Krisen Köpfe kennen» ist und bleibt zentral für 
die schnelle Reaktion bei neuen Anforderungen.



Kommunikation, 
Medien und  
Statistik
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Zahlen und Interpretationen

“Keine Statistik ohne Methodik 
und Interpretation resp. 

Diskussion.”

|  
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“Pandemieplan des Kantons Basel-
Stadt ein Modellbeispiel für die zu
erwartenden Fragestellungen”

Nach der Veröffentlichung im Januar
2017

unter www.medizinischedienste.bs.ch

verfügbar

http://www.medizinischedienste.bs.ch/


Bilder und Emotionen



Medienarbeit 
in der Krise



Neue Medien

https://www.lehrer-online.de/artikel/fa/cartoon-der-woche-neue-medien/
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Mittendrin…
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• Bildquelle: bernet.ch
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Erste Erkenntnisse im Bereich Medien
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MEDIEN HABEN ABER DURCH IHRE 
BERICHTERSTATTUNG UND DIE 

DADURCH ENTSTEHENDE, 
ÖFFENTLICHE DISKUSSION EINEN 
WICHTIGEN EINFLUSS AUF DAS 

GESCHEHEN.

DESHALB IST DIE PRAXISNAHE 
KOMMUNIKATION DER 

FACHPERSONEN BEI DER 
KRISENBEWÄLTIGUNG ZENTRAL.

ÖFFENTLICHE KOMMUNIKATION 
SOLLTE BEI DER 

KRISENVORBEREITUNG (Z. B. 
KRISENÜBUNGEN) VIEL STÄRKER 

MITEINBEZOGEN WERDEN.

ÖFFENTLICHE KOMMUNIKATION IST 
LÄNGST KEINE EINWEGSCHIENE 

MEHR (SIEHE BEISPIEL TWITTER).



Einige
Erkenntnisse
im Bereich
Statistiken

• In der Krise bekam das zweifellos berechtigte
Bedürfnis nach offenen Daten (Open Data) eine für 
die Bevölkerung oft verwirrende Eigendynamik, 
weil wenig aufbereitete Zahlen in grossen Mengen 
schnell veröffentlicht wurden.

• Eigentlich sollte aber auch in diesem Kontext
gelten: keine Zahlen ohne Methodik und 
Interpretation oder zumindest
Resultatbeschreibung.

• Hier müssten neue Veröffentlichungskonzepte
gefunden werden, welche das Statistikverständnis
und die Hintergrundinformationen verstärken um 
nicht Fehlinterpretationen Vorschub zu leisten.



Erste Schlussfolgerungen

Bei zukünftigen Weiterentwicklungen des 
Krisenmanagements sollte besonderes Gewicht u. a. 
auf folgende Prozesse gelegt werden:

• Strategisches Management / Führung

• Kommunikationsmanagement

• Wissensmanagement und Datenanalysen

• Zusammenarbeit zwischen den Beteiligten

Dafür braucht es aber auch eine Weiterentwicklung der 
Fehlerkultur!
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